
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Bad (von Betül, Esra, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Bad&oldid=102644)

Im ersten und mittleren Teil des  war das Baden kaum verbreitet. Die

meisten Menschen waren schmutzig und stanken. Vor allem ärmere 

konnten sich keine Zuber und so viel Brennholz leisten, um die entsprechende Menge an

 zu erwärmen. Sogar viele Klöster hatten kein Bad. Der Heilige Augustin

meinte sogar, als guter  dürfe man höchstens einmal im Monat baden.

Die meisten  hielten sich aber nicht daran. Auf den Kreuzzügen sahen sie

immer wieder, wie die Menschen in den arabischen  badeten und

brachten die Idee mit nach Hause. Bei den Rittern war das Schwimmen eine der sieben

, die unbedingt dazugehörten.

Im Spätmittelalter gab es in den Städten  oder Badestuben. Dort badeten

die Menschen gemeinsam oder nach Frauen und  getrennt. Wer dort

badete, tat dies aber vor allem am Samstag. In den Badehäusern wurden aber auch

 geschnitten, Bärte abrasiert, Zähne gezogen und kleine

 durchgeführt. Dies alles erledigte der Bader. Im 16.

 wurden aber viele dieser Badehäuser geschlossen, weil sich dort

 verbreiteten. Von Hygiene verstand man damals noch nichts.

Um das Jahr 1750, also zur Zeit der , entstanden die ersten Volksbäder.

Das waren Häuser mit vielen Badewannen und , die man damals

„Brausebad“ nannte. Später verkündete ein Haut-Arzt in : „Jedem

Deutschen wöchentlich ein Bad!“ Wenig später gab es in Berlin die erste 

für Hygiene. Dort gab es Brausebäder, die man selber ausprobieren konnte. Erst in der

 um 1900 gab es in den Wohnungen immer öfter ein eigenes Badezimmer

und sogar eine .


